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Open Educational Practices
(Handlungs‐)Praxis mit Medien

• Nutzung von OER

• Veränderung und Erstellung von OER

• Selbststeuerung und Selbstbestimmung
der Studierenden

• Partizipative Ansätze

• Reflexion über diese Handlungspraxis



“Such innovative practices include supporting 
policies as well as flexible learning architectures 
that also build upon collaborative peer‐to‐peer 
learning.”

Arnold (2012, p.4)

Open Educational Practices
(Handlungs‐)Praxis mit Medien



Open Educational Practices
(Handlungs‐)Praxis mit Medien

open
Zugang, Zugriff
Verfügbarkeit

Wahl, selbstbestimmt

…..



ABLAUF
• Was sind Open Educational Practices?
• Umsetzungsbeispiele
• Wie komme ich zu einer OEP? 
Wie kann ich sie umsetzen?
(Als Lehrende/r, Hochschule, Beratende?)



Beispiel auf Lehrveranstaltungsebene (Jun.-Prof. Dr. Sandra Hofhues, Universität zu Köln):

Auseinandersetzung mit/über 
OER in projektorientierten 

Lehrveranstaltungen anregen

Beispiel 1
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Seminarbeschreibung „Gestaltung und Produktion digitalen Lernmaterials“

„Mit der Allgegenwart von digitalen Medien wandelt sich die Sicht auf Lernmaterial beständig. So wird immer häufiger in 
Fachjournalen, aber auch in der Tagespresse im Zusammenhang mit den offenen Bildungsressourcen (OER) oder Massive 
Open Online Courses (MOOCs) nach der künftigen Bedeutung und Relevanz analoger Medien für Schulen und Hochschulen 
gefragt. Die Diskussionen bewegen sich derzeit zwischen Stammtischparolen, bildungspolitischen Debatten und möglichen 
bzw. tatsächlichen Einsatzszenarien digitaler Medien für Bildungszwecke und -einrichtungen. Letztere sind es auch, die für 
formale Bildungskontexte wie Schulen und Hochschulen besonders interessant sind und erst nach und nach erforscht und 
gestaltet werden: Wie kann man bspw. digitales Lernmaterial für Schulen und Hochschulen so produzieren, dass dieses dort 
direkt zum Einsatz kommt? Was wären passende didaktische Szenarien aus Teilnehmendensicht, die es erlauben würden, 
Lernmaterial nicht nur vorab „fertig“ zu produzieren, sondern deren Gestaltung und Weiterentwicklung zum Gegenstand von 
Bildungsangeboten zu machen? Welche Probleme ergeben sich bei der Produktion und deren weiterer Nutzung hinsichtlich 
Datenschutz, Urheberrecht(en) und Nachnutzungskonzepten? Wie kann man Lehrende, aber auch Lernende zum Remixen 
von Inhalten eher ein- als ausladen?

Das Projektseminar greift diese höchst aktuellen Forschungs- und Praxisfragen auf und setzt sie in den Kontext von 
Schulbuchforschung und medialer Entwicklung. Die Teilnehmenden entwerfen eigene Lernmaterialien, die den Prinzipien des 
5R gerecht werden und in Schulen und Hochschulen einsatzfähig sind. Die Qualität der produzierten Lernmaterialien wird 
abschließend vor einer externen Jury aus dem Medien-, Verlags- und pädagogischen Umfeld präsentiert.

Erfahrungen mit der Medienproduktion sind günstig, aber für das Seminar nicht zwingend vonnöten. Es wird allerdings 
erwartet, sich technische Werkzeuge ggf. im Selbststudium anzueignen.“

Siehe: http://blog.hf.uni-koeln.de/oer/ueber-die-lehrveranstaltung/

Auseinandersetzung mit/über OER
in projektorientierten Lehrveranstaltungen anregen

Aktualität des Themas für bildungs-
und medienwissenschaftliche 
Studiengänge

Fokus auf formales Lehren 
und Lernen (unter Einbezug 
des Informellen)

Doppelte Perspektive: 
Erforschung bei 
gleichzeitiger Gestaltung

Organisation als Projektseminar mit 
den typischen 4 Schritten; Abschluss 
vor Jury (mittels Abschlusspräsentation)

Reflexion durch Studierende als Teil der 
Studienleistung (Offenlegung von OEP?)



Auseinandersetzung mit/über OER
in projektorientierten Lehrveranstaltungen anregen

Warum zur Auseinandersetzung mit OER anregen?
Verschränkung aktueller, bildungspolitischer Debatten und wissenschaftlichem 
Diskurs; Beitrag zur Professionalisierung in bildungs- und medienwissenschaftlichen 
Studiengängen durch offene Auseinandersetzung

Wie zur Auseinandersetzung mit OER anregen?
Besondere Eignung von Projektseminaren, dadurch allerdings Fokus auf das Produkt 
(OER); offene Bildungspraktiken (OEP) in der Form, dass sich Studierende offen mit 
(praktischen) Fragestellungen auseinandersetzen

Was melden Studierende zurück?
Zugewinn an technisch-funktionalen Medienkompetenzen sowie sozialen 
Kompetenzen; Relevanzempfinden und Engagement durch Integration der Jury

Welche Rolle spielen Lehrende?
Schaffen offene (Frei-)Räume zur Auseinandersetzung mit OER



Beispiele aus der 
Goethe-Universität Frankfurt: 

Medienproduktionen mit 
(Lehramts-)Studierenden

Beispiele 2



Beispiele aus der Ringvorlesung 
„Medien und Gesellschaft“ 2007/2008

(Ringvorlesung im Rahmen eines Medienkompetenzzertifikates
für Lehramtsstudierende der Goethe‐Universität Frankfurt)

http://www.abl.uni‐frankfurt.de/41032109/Werkstuecke



Weblog
Beschreibt Alltag an 
Kriegs- und Heimsatzfront

Zeitleiste, welche mit 
Fortschreiten des Kriegs 
wächst



Webquest
Videocast

Quiz



Weblog
Videocasts

Googlemap



Leitkultur “revised”
Blog zum Selberdenken



Wiki zur 
mittelalterlichen Stadt



Weblog
Videocasts

RSS-Feeds





Medienproduktionen in den 
Fachdidaktiken: 

Beispiel Exkursionen Wiki

http://wiki.studiumdigitale.uni‐frankfurt.de/FB11_Exkursionen/index.php/Hauptseite



Medienproduktionen in den 
Fachdidaktiken

http://www.uni‐frankfurt.de/44397240/religionspaedagogik_mediendidaktik



Medienproduktionen in den 
Fachdidaktiken: Chemiedidaktik

www.chemieleichtgemacht.de



Öffentliche Lehrportfolios –
Open Educational Practice ?
Beispiele aus der TH Köln

Beispiel 3



Absolvent*innen des LehrendenCoaching-Programms

Sind Sie Absolvent*in des LehrendenCoaching-Programms der TH Köln? Möchten Sie 
die Chance nutzen sich als solche*r mit Ihren gemachten Erfahrungen und Ihrem 
lehrbezogenen Engagement vorzustellen und Ihre Lehrentwicklungen sichtbar zu 
machen? Diese Seite bietet Ihnen die Möglichkeit dazu. Zeigen Sie hier ausgewählte 
Elemente Ihres Lehrportfolios für andere Lehrende und stützen Sie den Diskurs und 
den Austausch über gute Lehre an der TH Köln und darüber hinaus

Beispiele Öffentlicher Lehrportfolios



Absolvent*innen des 
LehrendenCoaching-
Programms

Beispiel für Rückmeldungen 
auf die Lehre als offen geteilte 
Praxis

Auszug Lehrportfolio 
Prof. Dr. Nicole Russi, S. 19

Rückmeldungen

https://www.th‐
koeln.de/mam/downloads/deutsch/hochschule/profil/lehre/lehrportfolio_russi.pdf



Absolvent*innen des 
LehrendenCoaching-
Programms

Beispiel für innovative Prüfungsform und 
Reflexion des Einsatzes als offen
geteilte Praxis

Auszug Lehrportfolio 
Prof. Dr. Eberhard Waffenschmidt,  S. 7

Innovative Prüfungsform

• https://www.th‐
koeln.de/mam/downloads/deutsch/hochschule/profil/lehre/lehrportfolio_waffensch
midt.pdf



Absolvent*innen des 
LehrendenCoaching-
Programms

Beispiel für theoriebasiertes Formulieren 
von Learning Outcomes als offen 
geteilte Praxis

Auszug Lehrportfolio
Prof. Dr. Schahrzad Farrokzahhad, S. 9

Theoriebasierte LOs

https://www.th‐
koeln.de/mam/downloads/deutsch/hochschule/profil/lehre/lehrportfolio_farrokhzad.pdf



26

1. Perspektivwechsel 
vom Lehren zum Lernen
Formulieren Sie Ihr Lehrangebot 
von den Belangen Ihrer 
Zielgruppen her?

2. Rollenverständnis

Beziehen Sie Ihre Rolle(n) 
auf das Fördern 
studentischer Lernprozesse?

3. Lehren und Prüfen 
aufeinander bezogen
Adressieren und prüfen Sie 
Kompetenzen?

4. Feedback
Holen Sie Rückmeldungen 
zu Ihrer Lehre ein und 
nutzen Sie sie zur 
Lehrreflexion?

5. Scholarly Teaching

Nehmen Sie eine lernende/
forschende Haltung gegenüber 
Ihrer Lehre ein?

Anhang / Artefakte

Kapitel und Leitfragen von Lehrportfolios



Mit herzlichen Grüßen zur 
GMW 2016 nach Innsbruck!

Prof. Dr. Kerstin Mayrberger
(Universität Hamburg)



Wie lernen wir in Zukunft?

Innsbruck, 30. August 2016, GMW 2016 – Workshop ‚Open Educational Pracice (OEP)‘
Prof. Dr. Kerstin Mayrberger (Universität Hamburg)



Die HOOU



Markenkern der HOOU

Openness / OER
Lernenden-
orientierung & 
Kollaboration

Wissenschaft-
lichkeit

Öffnung für neue 
Zielgruppen & 

zivilgesellschaftliche 
Relevanz



Der HOOU-BlogDie HOOU und ihre Projekte auf hoou.de


